
abu. Im Zuge der großen
Strafrechtsreform 1969 wurde
in Deutschland auch das Se-
xualstrafrecht liberalisiert und
an die damals neu aufgekom-
menen Strömungen in der Mo-
ralvorstellung angepasst.
§175 StGB, welcher Homo-
sexualität noch als Straftat
behandelte, wurde stark ent-
schärft und §175b StGB, der
Sodomie damals noch straf-
rechtlich ahndete, wurde er-
satzlos gestrichen. Damit ha-
ben sich allen sexuellen Ex-
tremisten Tür und Tor geöff-
net, um als „Diskriminierte“
auf ihre „Rechte“ pochen zu
können. Der sexuelle Miss-
brauch von Tieren wird inzwi-
schen nur noch als Ordnungs-

widrigkeit geahndet – wie et-
wa das Falschparken! Deutsch-
land wird so als eines der weni-
gen Länder ohne Sodomie-
verbot zur Hochburg der
Zoophilen, indem sogar Tier-
bordelle nicht ausgeschlossen
werden. Es werden sexistische
Vereine gegründet und aggres-
sive Öffentlichkeitsarbeit be-
trieben.
Unter dem Deckmantel der
Kunst sollen dabei krasse Per-
versionen gesellschaftsfähig
gemacht und gänzlich enttabu-
isiert werden. So z.B. zog Her-
mann Nitsch vom 21.–23. Juni
2013 mit seinem „Orgien-
Mysterien-Theater“ ins Leip-
ziger Centraltheater und bot
Bilder mit solch sodomisti-

schen und sexuell abartigen
Praktiken, die in diesen Aus-
wüchsen nur aus satanisti-
schen Kreisen bekannt sind.
Müssen wir im Namen der
Kunstfreiheit und der „Anti-
Diskriminierung“ demnächst
Vergewaltigern, Kinderschän-
dern und Sado-Mördern auch
noch ihre „Rechte“ einräumen
und für sie begünstigende Ge-
setze schaffen?

INTRO
Diese Ausgabe der S&G
zeigt anhand einiger The-
men beispielhaft auf, dass
unsere Welt „brennt“.
Ob nun Konflikte in Syrien
von außen künstlich ange-
facht werden oder die Ge-
sellschaft massiv in den mo-
ralischen Verfall aufgrund
brennender Begierden ge-
stoßen wird: Überall gibt es
ruchlose Brandstifter, die
ganze Völker wie Wälder
abbrennen. Dabei liegt der
Verdacht nahe, dass dieses
Volksverderben nicht vom
einfachen Volk ausgeht, son-
dern von Brandstiftern in
den obersten Rängen (s.
S&G Nr. 65/13,59/13, 58/13).
Da unsere eigentliche Be-
rufsfeuerwehr, nämlich die
Massenmedien, nicht hilft,
den Brand unter Kontrolle
zu bringen, weil sie in die
Hände der Brandstifter ge-
raten ist und die Brände am
allermeisten zu entfachen
hilft, braucht es nun das Aus-
rücken der freiwilligen Feu-
erwehr.
Das sind wir, die Menschen
des Volkes! Die Verbreitung
der Gegenstimme ist dabei
unser hochwirksames Lösch-
mittel, unsere ausgelebte
Gerechtigkeit unser Brand-
schild.    Die Redaktion (hm)
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ze. Die russische Zeitung
„Izvestia“ stellte am 26.8.13
dem syrischen Präsidenten
Assad zur aktuellen Lage be-
züglich der Rebellenkämpfer
folgende Frage: „Wir wissen,
dass Sie mehrmals hinterein-
ander Amnestien* verkündet
haben. Was sind deren Resul-
tate?“ Darauf die Antwort
von Präsident Assad:
„Ja, das ist richtig, und die
Amnestien bringen positive
Ergebnisse. Besonders, nach-
dem das reale Bild dessen,
was in Syrien vor sich geht,
allen klar geworden ist. Viele
unter den Rebellenkämpfern
haben ihre Waffen niedergelegt
und sind zu einem normalen
Leben zurückgekehrt. Viele
von ihnen sind auch auf die
Seite der Regierung überge-

gangen. Die Rebellengruppie-
rungen kann man in zwei
Teile teilen: Einerseits sind es
solche, die sich von den Medi-
en haben betrügen lassen, an-
dererseits solche, die man
durch Terrorandrohung dazu
gezwungen hat, in die Reihen
der Rebellenkämpfer einzutre-
ten. Wir glauben deshalb im-
mer daran, dass wir die Tür
für solche geöffnet halten
müssen, die von dem Weg ab-
kehren wollen, den sie gegen
ihre Heimat beschritten haben.
Ungeachtet dessen, dass in Sy-
rien viele gegen diese von der
Regierung erklärten Amnestien
waren, haben sie sich bewährt
und geholfen, die Spannung in
der Gesellschaft abzubauen.“
Sind das nun Worte eines ver-
rückten Machthabers, wie ihn

die Medien uns darstellen wol-
len, oder aufrichtige Friedens-
bemühungen eines verantwor-
tungsbewussten Präsidenten?
*Amnestie = vollständig oder zu
  Teilen erfolgter Straferlass

Assad gewährt Amnestien für Rebellenkämpfer

Quelle:
http://izvestia.ru/news/556048 (englisch)

http://lupocattivoblog.com/2013/08/
27/syrien-aktuell-assad-hat-im-

interview-einsatz-von-chemischen-
waffen-scharf-zuruckgewiesen/

(deutsche Übersetzung)

Volksverderber auf dem Vormarsch

„Große Zeit ist's immer nur,
wenn's beinahe schiefgeht,

wenn man jeden Augenblick
fürchten muss: Jetzt ist alles

vorbei. Da zeigt sich's.
Courage ist gut,

aber Ausdauer ist besser.
Ausdauer,

das ist die Hauptsache.“
Theodor Fontane (1819–1898),

deutscher Journalist,
Erzähler und Theaterkritiker

„Der Mann,
der den Berg abtrug,

war derselbe,
der anfing, kleine Steine

wegzutragen.“
Chinesisches Sprichwort

Quellen:
www.tierbefreier.de/

tierbefreiung/50/tabu1.html
www.juraforum.de/forum/

 specials/als-homosexualitaet-noch-
strafbar-war-a175-stgb-unzucht-

zwischen-maennern-15965
www.klagemauer.tv/?a=showportal&

keyword=kultur&id=1171
www.klagemauer.tv/?a=showportal&

keyword=kultur&id=1149
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jub. In Berlin hat eine Transse-
xuelle nach einer Samenspende
ein Kind zur Welt gebracht.
Dabei handelt es sich um eine
Frau, die aber dauerhaft als
Mann leben möchte. Seit
einem Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichtes von 2011 müs-
sen Transsexuelle sich nicht
mehr operieren lassen, um ihr
Geschlecht offiziell ändern zu
können.
Die Vorsitzende der deutschen
Gesellschaft für Transidentität,
Andrea Budzinski, macht deut-
lich, dass dieses Ereignis ihrer
Meinung nach kein Einzelfall

bleiben soll: „Die Bundesre-
publik muss sich darauf einrich-
ten, dass es eben auch schwan-
gere Männer und Väterinnen
geben kann. Das wird einfach
irgendwann Alltag werden.“
Dass ein Großteil der Bevölke-
rung aber genau das nicht will,
zeigt eine Internetumfrage, wo-
nach 70 % der Befragten die
Geburt eines Kindes durch ei-
nen „Transmann“  als anstößig
ablehnt.

vb. Valentino Bocca heißt der
mittlerweile elfjährige Junge,
der bis zum Alter von 15 Mona-
ten kerngesund war. Im März
2004 wurde er für eine Rou-
tineimpfung ins naheliegende
Sanitätszentrum gebracht. Seit
diesem Zeitpunkt war er nicht
mehr derselbe.
Einige Tage nach der Impfung
schaute er seinen Eltern nicht
mehr in die Augen. Bei Nacht
schrie er immer lange und bei
Tage wurde er hyperaktiv. Von
den Ärzten wurde Autismus
diagnostiziert. Leider ist dies
kein Einzelfall! Laut KiGGS-
Studie* gibt es in Deutschland
mindestens 800.000 Impfschä-
den pro Jahr. Am 15.3.2012 hat
das Gericht von Rimini den
Zusammenhang zwischen der
Impfung und dem Autismus
anerkannt. Den Eltern wurden
174.000 € zuerkannt, die vom
Gesundheitsministerium ausbe-
zahlt werden müssen.
Zwar ändert alles Geld den Zu-
stand von Valentino nicht und
kann ihn auch nicht wieder ge-
sund machen, aber dieser Ge-
richtsentscheid soll allen Eltern
von impfgeschädigten Kindern

Mut machen, ihr Entschädi-
gungsrecht einzuklagen. Dann
kann in naher Zukunft nicht
mehr so leichtfertig mit bedenk-
lichen Impfstoffen umgegan-
gen werden und die Behörden
müssen aufhören, die Entschä-
digungskosten auf die Steuer-
zahler abzuwälzen, anstatt sie
dem Verursacher, der Pharma-
industrie, anzulasten.
*Studie vom Robert-Koch-Institut
  zur Gesundheit von Kindern und
  Jugendlichen
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Schlusspunkt ●
„Ausdauer und

Entschlossenheit sind
zwei Eigenschaften,

die bei jedem
Unternehmen

den Erfolg sichern.“
Leo (Lew) Nikolajewitsch
Graf Tolstoi (1828–1910),

russischer Erzähler
und Romanautor

ga. Béla Kovács, unabhängiger
ungarischer EU-Abgeordneter,
sagt 2013 bei einem Treffen an
der Moskauer Staatsuniversität
aus, dass die ungefähr 740 frak-
tionsgebundenen (von insge-
samt 766) Abgeordneten der
EU in Wirklichkeit nichts ande-
res als ein mechanischer Appa-
rat oder eine Maschine sind, die
im EU-Parlament beinahe auto-
matisch abstimmen. „Ich werde
Ihnen ehrlich sagen, dass man
Denken und Nachdenken im
EU-Parlament nicht braucht.
Die Kriterien für einen Abge-
ordneten, ein bestimmtes Wis-
sen vorzuweisen und Interessen
der Wähler zu vertreten, gelten
im EU-Parlament nicht. Ein
EU-Abgeordneter zu sein, sage
ich mal vorsichtig, ist eine sehr
leichte Aufgabe und sehr lukra-
tiv. Von ihm wird nur verlangt,
vor allem von denen, die Mit-

glieder einer Fraktion sind, dass
sie in Plenumssitzungen nach
der sogenannten Stimmliste ab-
stimmen, welche sie vor der Ab-
stimmung erhalten.
Der Abgeordnete braucht sei-
nen Verstand dazu nicht, son-
dern muss nur nach dieser vor-
gegebenen Stimmliste den
Knopf drücken. Nachdem die
Abstimmung stattgefunden hat,
prüft das Sekretariat die einzel-
nen Abgeordneten, ob sie genau
nach der Stimmliste abge-
stimmt haben. Wenn nicht, müs-
sen sie eine Geldstrafe bezahlen.
Die Fraktionschefs entscheiden
von oben her, was überhaupt
thematisiert wird. Die Abgeord-
neten selber fragen nicht nach,
denken nicht selbstständig, sind
passiv und lieben das Geld“, so
wörtlich Herr Kovács.

Ist Denken im EU-Parlament nicht erwünscht?

Quelle:
www.youtube.com/watch?V=

4WUkn3oF654

„Mann“ bringt Kind zur Welt ! –
Bald kein Einzelfall mehr?

dec. Aufgrund der Thesen von
Alfred Kinsey, dass der Mensch
von klein auf ein sexuelles We-
sen und demzufolge Sexualität
ein Menschenrecht sei*, lehren
Sexualpädagogen, dass „alle
Menschen, auch Kleinkinder
und solche mit schwersten
Behinderungen“ über sexuelle
Möglichkeiten „aufgeklärt“ und
beim Praktizieren begleitet wer-
den müssen. Damit sexuelle Be-
dürfnisse überhaupt erst entste-
hen, müssen nach Lehrmeinung
der Sexualpädagogen „schlafen-
de Hunde“ geweckt werden.
So habe ich es als Mitarbeiter
in einer Behinderteninstitution
und an einer Weiterbildung für
die Mitarbeiter 1:1 miterlebt.
Zwei Sexualpädagogen** und
Berufsschullehrer im Gesund-
heitswesen „programmierten“
unser Denken ein Stück weiter
in die genannte Richtung um. Al-
le möglichen Hilfsmittel für die
Aufklärung und sexuelle Stimu-
lierung von Menschen mit Be-

hinderung wurden dabei ange-
priesen, bis hin zum Vermitt-
lungsangebot von „professionel-
len Damen“ für die Heimbewoh-
ner.
Doch was ist, wenn der Mensch
in erster Linie ein Beziehungs-
wesen und Sexualität außerhalb
gelebter Beziehung zwischen
Mann und Frau wie ein Fass oh-
ne Boden ist? Was ist, wenn das
Sprichwort doch stimmt: „Schla-
fende Hunde weckt man nicht!“
Dann möchte ich nicht in der
Haut derer stecken, die diesen
Missbrauch an den schwächsten
Gliedern unserer Gesellschaft
propagieren, gutheißen und um-
setzen – und damit schließlich
auch zu verantworten haben.
*auf welch abartigem Weg Kinsey
zu dieser These kommt, siehe
mk-tv.info?show=kinsey
**Beide sind Fachpersonen für
sexuelle Gesundheit PLANeS,
neu „Sexuelle Gesundheit Schweiz
(www.sante-sexuelle.ch).

Schlafende Hunde wecken?

Autismus durch Impfung

Quellen:
www.eticamente.net/10230/

riconosciuta-legalmente-
la-correlazione-tra-autismo-e-

vaccino-trivalente.html
www.impfkritik.de/autismus/

Quelle:
www.t-online.de/eltern/baby/

id_65369742/mann-aus-berlin-
bringt-ein-kind-zur-welt.html
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